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Zeverfches Wochenblatt

Mr. 38. Dienstag, den 8. März 187«.
Dienst - Ernennungen und ^ Veränderungen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , den Ingenieur von Finckh zum Bahningenieur
für die Bahn-Abtheilung Oldenburg -Leer zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht, den Amtseinnehmer z. D . Rasmus zu Zwi¬
schenahn mit dem 1 . März d . I . in den Ruhestand
zu versetzen.
OvrtgkettltcheBekanntmachungen.

Um dem correspondirenden Publikum Gelegenheit zu
geben , einzelne besonders wichtige Worte der Depeschen
innerhalb des Norddeutschen Bundes mit vermehrter
Sicherheit und in der Regel ohne Erhöhung der Gebühr
befördert zu sehen, ist nach höherer Verfügung vom 1.
Juli 1869 an die Einrichtung getroffen , daß solche
wichtige, vom Aufgeber der Depesche zu unter¬
streichende, Worte von Station zu Station nach statt¬
gehabter Niederschrift zum Beweise der richtigen Auf¬
nahme zurücktelegraphirt werden.

Wenn nun allerdings jedes unterstrichene Wort für
zwei Worte zu zählen ist, so wird es in den aller¬
meisten Fällen erfahrungsmäßig ohne Mühe sich doch er¬
möglichen lassen , die Grenzen einer einfachen Depesche von
20 Worten nicht zu überschreiten.

Hiernach ist die qu . Einrichtung lediglich im In¬
teresse und zu Gunsten des correspondirenden Publikums
getroffen , welches dadurch in die Lage kommt, sich für die
gleiche Gebühr eine größere Sicherheit für die richtige
Ueberkunft der Depeschen verschaffen zu können.

Aus diesem Grunde ließ sich eine häufige Benutzung
der neuen Einrichtung erwarten ; ein von sämmtlichen
Stationen des Bezirks eingeforderterNachweis hat jedoch dar-
gethan, daß das Publikum bislang nur in äußerst seltenen
WenVeranlassunggenommen hat, sich des ihmgebotenen Vor¬
teils zu bedienen, weshalb die Unterzeichnete es im In¬
teresse des correspondirenden Publikums geboten erachtet,
die allgemeine Aufmerksamkeit auf die in Frage stehende
Angelegenheit wiederholt zu lenken.

Hannover, den 18 . Febr. 1870.
Telegraphen- Direction.

_ _ _ _ Krampfs. _
Ausverdingungen.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Unterhaltung der Wege in der
Gemeinde Heppen » soll am

Donnerstag, den 10. d . MtS .,
Nachmittags «m 6 Uhr, in OeltermannS WirthShaus«
ju AlthrppenS an die Mindestfortenden verdungen»erden.

Heppen», 1870 März 4.
Der Gemeindevorsteher.

, _ _ August Schiff.
« . gewöhnliche Unterhaltung der öffentlichen
Fahrwege hiesiger Gemeinde soll am

Montag , den 14. dieses Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

in Popken Wwe. WirthShause zu Middoge mindest-
fordernd aukverdungen werden.

Fe -Lug . - Groden , März 6. 1870.
BehrenS, Gmd . -B.

Verpachtungen.
Herr Z . H. Änoke zu Schaar läßt

Ureitag , den 11 . dieses Monats,
Abends 7 Uhr,

in I . H . Janss- n WirthShause hieseldst 5 Matt San»
de», bei Sillenstede belegen (jetzt von Heinke WeyerS
benutzt), auf den 1 . Mai d. 3 - öffentlich verpachten.

Sillenstede, 1870 März 3.
A . L i e m « n ».

Frau Wittwe Süßmilch hies. beabsichtigt von
ihren zur Sandelerhorster Ziegelei gehörigen Moor»
stücken im s . g . Teßmoor (hinter dem s. g . Sumpf»
movr) mehrere Parzellen zum Torfstich für diefiS Jahr

am 16. dieses Monats,
Nachmittags 1 Uhr, an Ort und Stelle zu verpach»
ten , wozu Pachtlirbbabrr rlnladrt

Jever , 1870 März 7.
_ _ _ Gerde ».

Bergantungen.
Die Vormünder über die minorennen Kinder

de» weil. Herrn LandwirthS ElaaS Becker zu To»
quard, Landwirth Herr Jsh. Becker zu Berdumer»
Riege und Herr Deichreutmeister Schröder Hieselbst,
beabstchtigrn folgende , ihren Euranden gehörende Be»
schlagSgegenstände , alS:

S Pferde , worunter 2 braune drei¬
jährige Wallache , 2 do. zweijäh¬
rige do. und 1 Arbeitspferd, 7
Schafe , darunter einige trächtige, 1 Korb»
wagen, 3 Ackerwagen mit eisernen Achsen, 2
fast noch neue Erdkarren , 1 eompleten Schnee-
schlitten, 1 Dreschblock, I fast neum Korn-
weher , 1 RaSpr , 1 Erdwalze , 4 Pflüge , S
Egge», worunter 2 AufbruchSeggen , 1 Mull-
brett mit Kette, Sitten, Dreistöck«, Pflugketten,
Wagen und Ackergeschirr , 1 kleinen Handwa¬
gen, 1 GraSkarrr , I Misthaken , mehrere Roll¬
bäume und Pfähle, 1 Sense , Spaten , Forken,
Harken , 1 HäckerlingSlade nebst Messer, 2
steinerne Waffertröge und waS mehr da sei«
wird,

am
Donnerstag, den Ist. März d. I .,

Vormittags il llhr.



bei der Wohnung deS Verstorbenen öffentlich auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist »erkaufe« zu lassen.

WittMMd, »»,« 1L. W >N>S« 1- - S.
Hilden , N«et.

Der Arbeiter Ehr . Knoke ju Sanber -Ältendeich
läßt am Donnerstag , den

10. März d. I -,
Nachmittags 1 Uhr anfangend, tu s- iner Behausung

1 Kleiberschrank, 3 Tische , 9 Stühle , 1 Wand¬
uhr, 1 vollständiges Bett, FrauenkleidungSstückr,
1 Plätteisen, 1 Ruffrlrisrn , 2 Spinnräder , 1
HäSpel, l Garnwinde, 1 Flachshechel, 1 Filtrir»
faß, I Regenwsfferfaß, 2 Waschballjen, 4 Ti¬
mer, I Butterkarne, I Rahmfsß , 6 Balljen , I
Backtrog, 1 Gi - ßkanne, 2 Mchlfiebe , l Waag-
schaale mit Gewicht, Küchengerälhe in Zinn,
Kupier und Eisen, Porzellan und Steinzeug,
auch 2 Fader gute» Heu und anderes mehr

auf ZahlungSsrist meistbietend verkaufen, wozu Käufer
hiermit «ingelsde» werden.

Mariensiel, 1870 Febr . 27.
Eiben, Anct.

Der Zimmrrmeist .r F . A. FrerichS zu Fneveri-
kensiel läßt wegen Auswanderung nach Amerika am

IV . und N . März b. I .,
jedeSmal Nachmittags 1 Uhr anfangend , in seiner
Wohnung se >ne bewegliche Habe, als:

S Schaase , 2 trächtige und 3 güste, 2 gut ge¬
wonnene Fuder Andel, 1 Kleiverschrank , 1 Kü¬
chenschrank , 1 GlsSschrank, Tische, Stühle , 1
holländische Wanduhr, 1 Spiegel und sonstige
HauS - und Küchengerälhe,
Milchgrräth : Eimer, 1 auögez. Karne, RahNfaß,
1 Wasserkrog,

ferner : 1 Bsrjkarre, 1 Mistkarre, Forken, Harken,
Sensen, Sichten u . s. auch Zimmer- und
Maurergeräthe aller Art , namentlich : 1 sehr
gute Hobelbank, Spannsägen, Kuhfüße , Bohrer,
Zwinger rc. re.

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verganten und werden Kaustieb¬
haber Ungeladen.

Hohenkirchen, 1870 Febr . 24.
Oltmannö, Auct.

Der Handelsmann Diedr . HarmS zu Edewecht
läßt am

12 . März d . I .,
Nachmittag » um 2 Uhr anfangend, in LammerS
WirthShause zu Neuheppen»

--fl eine große Quantität Speck,
Schinken, Fett und Würste,
auch mehrere Schweine
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬

frist vergante« .
Wilhelmshaven, 28 . Febr . 1870.

H . MrinarduS.

Schlveine-Verkanf.
Der Handelsmann Johann Hoting zu Zwischrn-

«hn läßt am
Sonnabend , den 12 . d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend.

in - es Wirths Zanffeu zur Haidmühle
Behausung

ca . 30 di» 40 Stück größt und ktritch Sch«,ln,
bester Raer, worunter mehrere trächtige,

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzelch.
neten verkaufen.

Kaufltebhaber werden eingeladen.
Jever, 1870 März 1.

v . Cölln.
Die Wiltwe brö weil. Hausmann» H^ I . Z^,

ken zu Breddrwardrn (Gemeinde Sengwarden ) M
wegen Aufgebung der Landwirthschaft am
Sonnabend , den 12.

nicht am
Donnerstag , den 10 . März d. I .,

Nachmittgs 1 Uhr anfangend,
1 braunen dreijährigen Wal-

lach,
2 do. Arbeitspferde,

1 fast neuen Korbwagen, 2 Ackerwagen mitilch
satz , 2 Pflüge , 4 Eggen, worunter eine Aus,
druchSrggr und eine große Güstfalgeggr, 1 Dusch,
block , 1 Fruchtwehrr mit Zubehör, 2 Erdkarr»,,
1 « ckerschlitten,

sodann : mehrere Forken, Flegel und Gaffeln, Tragdehn,
ledernes und hänfenes Pferdegeschirr, 1 Rritset,
tel, 1 Wagenfrgel, 1 Wanne und noch viele an«
dcrc hier nicht genannt« Sachen

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen, wozu Kaufliebhaba
«ingeladrN werden.

Sengwarden, 1870 März 1.
H e d d e n,
Auktionator.

Für Rechnung hi - siger Armenkasse soll am
17 März d. I .,

Nachmittags L Uhr,
in Zanffcn Gasthause hierselbst der Nachlaß von
Eggcnchr und der Wittwe Michels öffentlich meißdin
trnd verkauft werden.

Letten », 5. März 1870.
Seetzen , Rft.

Dir Ehefrau deS H . E. BehrrnS zum Tonndrich«
bei NeuheppenS läßt am

Freitage , den 18 . dieses Monats,
Nachmittags 1 Uhr anfangrnd , in ihrer W»h»u«i
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch dt«
Unterzeichneten verkaufen:

1 Leinenschrank, 1 Eckschrank, 1 Eommtdh 1 ^
Sopha , mehrere Stühle und Tische , worunttt >
Nähtisch, 1 Tafeluhr, 1 LriUenrvlle, 2 einschlil'
rige Bettstellen, 2 Spiegel, mehrere Hänged »«'
ten, Waschballjen, verschiedene eiserne LöpP
Küchengerälhe in Kupfer, Meffing und AiG
1 Lamp«, 1 Lrittleitrr u . s. » .
Kausliedhaber werden «ingeladrn.
HeppenS, 1870 März 6.

^ _ _ K o ch. ^
Wegen Aufgebung der Landwirthschaft läßt

Wittwe de» weil. HautmannS Har« Gummel » i» :
Sbkrrle- e am



Montag, den 21 ., und Dienstag,
den 22 . künftigen Monats,

jedeSmal Nachmittags L Uhr «mfarrgend , in und bei
ihrer Behausung

1 trächtig« Stute , 8 Jahr alt,
1 dito dito, 7 Jahre alt,
1 zwei - und 1 einjährige Stute,
2 Arbeitspferde,
4 Ackerwagen mit Zubehör, 2 Radpflüge, 3Fuß-
pflüge , fast neu, 9 Eggen, darunter 2 Aufbruchr¬
und 2 Löffelrggrn, I Mullbrett nebst Aktie, 2
Stterkettrv , eine Mittel - und einig« Pflugketten,
mehrere Paar ledern« und hänfene Pferdegeschirre,
Halfter mit Ketten,

' I Dreschblock, I Frucht-
weher, BindelbSumr , Reepen, Siehlzruge, Har¬
ken, « affeln, Flegel u. dgl . m .,

ferner : schweres Hornvieh bester Rare , alS : 12 tie-
tige Kühe, nahe am Kalben, 3 führe Kühe, 8
dreijährige, 2 vierjährige, 3 zweijährige Ochsen,
3 zweijährige Brestrr und 6 Enter, 4 Schaafe,
wovon 3 trächtig, 7Rsllbäume, mehrere Damm-
Hecken, 2 Eidkarren , 2 Lothe , Spaten , 50 Milch-
bslljen, 3 Rahmfässer, 1 Butt «rkarnc, 1 Karnrad,
1 Hund , 1 Stremtine, 1 Käsrpresse , 1 Drück¬
bank, Käfrsetten u. s. w.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Neuende, 22 . Februar 1870.

H . I a n s s e n.
Der Hausmann Hrero PiSjcher zum Obrrshmer-

Dorwerk läßt wegen Aufgebu. ' g der Landwirthschaft
am Montag und Dienstag, den

28. und 29 . dieses Monats,
Nachmittags 1 Uhr ansangend, in seiner Behausung

1 vierjährige schwarzbrauoe Stute,
2 dreijährige Wallache,
1 zweijährigen dito, Schimmel,

1 zweijährige schwarzbrgune Stute,
I einjähriges schwarzes Hengstfüllen,
1 sechsjährige schwarze Stute,
2 trächtige Stuten,
3 tüchtige Arbeitspferde,
4 Ackerwagen , worunter 1 mit eis. Achsen , 1
Korbwagen, 1 Kabriolet , 2 Radpflüge , 3 Fuß¬
pflüge, 7 Eggen> 1 Mullbrett mit Kette, 1
Schneeschlitten, 2 Ackerschlitten , 1 Teozschltlten,
1 hölzernen Schweinekofen, 1 Landrolle, Pferde¬
geschirr aller Art , Pflug-, Egge- und Halster-
ketten , 1 Stierk. tte, Landhecken mit Pfählen,
hölzerne Pumpröhren , 100 Stück eichene Pfähle
mit Eisendraht, Schließ , und Brennholz , Torf¬
hecken , Sensen , Dichte«, Erbsen- und Bohnen-
ricken, auch 80 Stück Miichbaüjen, Milcheimer,
Trag,joche, 1 Läseschrank, 1 Käsepreffc mit
Käseköpken und die zu einer rompleten Brauerei
gehörigen Geräthschasten an Kupk«, Tonnen , 1
kupfernen Brauk»ssel mit Dreifuß und sonstige
Gegenstände

aus geraume Zahlungsfrist meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen, wozu Käufer hiemit einge¬
laden werden.

Vorläufig wird hier bemerkt, daß derselbe am
IS . April und f . Tagen

seine übrigen BeschtagSgege ».stände und Mobilien, na¬
mentlich auch 60 Stück Hornvieh, verganten läßt.

Mariensiel, 1870.
Eiben, Auct.

Kemeinde-Sache.
Am II . und 12 . d . M .,von Morgens 9 bi- Abends 6 Uhr werde ich in mei¬

ner Wohnung heben:
1 . « rmenbeitrag II . Termin,

desgleichen der Dienstboten,
2 . Weg. und FußpsadSanlage,

a . Imonatlich nach der Einkommensteuer,d . nach der Grund- und Sebäudesteuer,
v. Hundesteuer,

3. Ackerheurr und Zinsen,
sowie dir Restanten auK früheren Hebungen.
Um prompte Einzahlung wird gebeten
Waddewarden, 6. März 1870.

W . H u S mann.
MsMmttoneN.

Umwegen Umzugs
rasch zu räu¬

men. verkaufe von heute an
zubilligeren Preisen.

Jever, März 7.
F. Westerhausen.

Zu verkaufen.
Meine schönen und reichhaltigen Baumschular-

tikel, ca . 2000 Arten, halt« zur jetzigen Pflanzzeit
billigst empfohlen.

Namentlich mache auf Heckenpflanzen , « lS : Quit¬
ten, 100 St . 2—8 Thlr. , Negundo -Ahorn, 100 St.
5 bis 10 Thlr . , aufmerksam.

Schönhos bei Barrl.
,_ _ Ad. Töllner.
Offene Lehrlmgsstelle.
Für rin Wrtßwaaren » und Leinen- Geschäft in

Bremen wird zum 1 . April oder zu Ostern «in
Lehrling gesucht.

Frsnkirte Offerten unter lülr. 376 nimmt
die Annonern -Expedition von E . Schlotte in Bre¬
men entgegen. _

Gesucht. — —
Ein Schmiedegesell auf sogleich.
Jever, März 5.

_ A . Schulz.
Ein dreijähriger Wallach steht zum Verkauf bei
Wüppelö.

F . L ü b b r n Wwe.
UefüchL ^

Gegen gute» Lohn auf Mai zwei Schmiedegesel¬
len. Dauernd « Stellung und reelle Arbeit, theilS
Wczenbeschlag, wird zugeflchert . Auch kann «in Ge¬
sell sogleich Arbeit erhalten.

Sillenstede . Fr . W . Popkrn,
Schmiedemeister.

Neuen roth » und wetßblührnden Klrefaamen,
Tymothee- und engl. RaygraSsaat empfehle zu billig
gestellten Preisen.

W. D . Kimmen.



Ausverkauf
bei

A. Lohn in HookM
wird bis zur gänzlichen Räumung fortgesetzt . Als besonders auffallend
billig empfehle:

schönen schwarzen und braunen Moiree , 8^ bis 10 gs.,
5/. breite schwere Bettdrelle , 10 gs., früher 15 gs. ,
4/4 dicke schwere Hosenstoffe zu Arbeitshofen , 4 bis 5 gs.,
7/4 breite Gaze - und Mullgardinen , von 3^ gs. an,
6/4 breite Regen -Mäntelstoffe , L Elle 15 gs. _ _ _

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
^

heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doetor 0 . kiliisck in Berlin,
Mittelst» 6. — Bereits über Hundert gehiilt

Dir ächten, nach der Komposition deS König!.
fertigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten Rheinischen Brust -Caramellen sind in versiegelten *
rosarothen Daten ä 5 Sgr . — auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „Vater llkelo iwü
äie Illosei" befindet — stets zu haben bei L. M. llillers Nus , in ^erer.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich nach langjährige « Erfolgen der Speeialarzt tür Svil .psie

vr . meä. Cronfeld in Berlin , Johanniestr . 5.
Gesucht . Um Ostern oder Mai ein Geselle

und ein Lehrling.
BübbrnS . H . E . Peter » ,

Schmiedemcister.
Zch habe noch Kartoffeliand gegen Dünger «bzu»

geben.
I . Behrrnö bei SikbrtkhauS.

Ein achtbare » Mädchen findet Gelegenheit, in der
Lüche und im HauShait sich auszubildrn.

Wilhelmshaven, März 1870.
W i l h . M e e n t S,

BahnhofS-R 'staurstion
vr . PattisonS Gichtwatte traf wieder ein bei

F. Westerhausen.
Ein junger Wann , der sich zum Kellner eignet,

oder al» solcher schon sungirt , findet Engagement.
Wilhelmshaven , März 1870.

W i l h. M e e n t S,
Bahnhofs -Restauration.

Mein Sjähriger rothdraunrr Hengst , «bstammend
Vom Prämienhengste „der Gewaltige", steht jetzt bei
mir zum Bedecken der Stuten . Drckzrld 5 Thlr.
Eour . pr . Stute , für nicht trächtig werdende 3 Thlr.
Courant.

Jever , 1870 März 4.
_ C. Lüken.

Ein gute » Reitpferd, 10 Zahr alt, steht billig zu
verkaufen bei

H . H . Schul tz.
Friedr . - Aug.-Troden, Mär z 6 . 1870 ._
Meine Nebrnwohliung habe auf Mai d. 3 - noch

zu vermiethen.
Jever. Leiser D . Josephs.

Meine unter Süddunum belegene

Besitzung,
bestehend «uö einer im Jahr « 1864 neu und mH«
«rbaueten

Mehl- und Peldemühle
mit neuer Behausung und

121/2 Diemathen Landes
wünsche ich wegen Auswanderung auf den 1 . M«i
d. I . unter der Hand zu verkaufen , und lade etwchr
Kauflirdhabrr ein, baldigst mit mir zu rontrahüeii.

Mit Recht ist dies« Besitzung in jeder Hinsicht j»
empfehlen , da solche nicht allein unweit der <m!ch>
Esensrr Landstraße schön und vortheilhaft belegen u»d
die Gebäude in einem überaus guten Zustande fich
befinden , sondern auch die Mühle als ein« der nch'
hast-sten und erwerdreichstrn im Harlingerland « !«
bezeichnen s«Ln dürfte.

Süddunum , den 5 . März 1870.
Detert Luken Aden.

Auf Mat ein Knecht , der gut mü
VAkVslltl/l . Pferden «mzugrheq versteht . Tut«
Zeugnisse sind erforderlich.

Sande, 1870 März 5.
_ _ _ B . A . Wessel » ^

Von heute an ist frtich gebrannter
Steinkalk

wieder vorräthig.
Hooksiel , 5 . März 1870.

G . F. Fooke «.



Großartigste Glücks-Offerte.
<

' Original -Staatö -Prämien -Loose sind überall

j > zu kaufen und zu spielen erlaubt.

; ,Lottes Segen bei Lohn."
< > Allerneueste mit Gewinne « wie-
^ ! herum bedeutend vermehrte Ca-
< > pitalieu -Derloofung von über
! Ä Millionen.
j ) Die Verloosung garantirt und vollzieht dir
< Staats -Regierung selbst.
j > Kegin» der Ziehung am 20 . d . Mts.
l sr«r 2 Thaler oder 1 Thaler
l ^ oder */z Thlr . kostet «in vom Staate

garantiktes wirkliches Original - Staats - Loos
^ ! (nicht voq den verbotenen Prsmeffen ) und bin

, , ich mit der Versendung dieser wirklichen Ori»

ginal-StaatS -Loose gegen frankirte Einsendung
' ' deS Betrages oder gegen Postvorschuß selbst
! ^ nach de« entfernteste » Gegenden staatlich br»
i § auftragt.

! ES « erden nur Gewinne gezogen,
i ' Die Haupt - Gewinn « betragen 250,000,
^ ! 200,000,190,000,180,000,170,000,165,000,
' ^ 162,000,160,000,155,000,150 . 000,109,000,

! 50,000, 40,000 , 30,000 , 25,000 , 2msl
' ^ 20,000, 3mal 15,000 , 4m « l 12,000 , 5mal

10,000, 5mal 8000 , 7mal 6000 , 21mal
5000, 4mal4000 , 36mal3000 , 126mal2000,
6m,i 1500 , 5mal 1260 , 26Smsl 1000 , 256
mal 500, 350mal 200 , 17850mal 110 , 100,
50, 30.

Kein Los» gewinnt » r » iger al » einen
Werth von 2 Thaler.

Die amtliche Ziehungsliste und

dieVerfendung derGewinngelder
erfolgt unter StaatSZarantie sofort nach der
Ziehung an Jeden der Beteiligten prompt
und verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich daS älteste
und allsrglückltchstr , indem ich bereits an
mehrere Beteiligte in dieser Gegend die
allerhöchsten Haupttreffer von 300,000,225,000,
150,060 , 125,000 , mehrmals 100,000 , kürz,
lich daS große Losö und jüngst am 29 . vori»
gm MtS . schon wieder dm allergrößten Haupt-
Gewinn in Heppen » auSbezahlt habe.
LG " Zur Bestellung meiner wirklichen Original-
DM- StaatS -Loose bedarf «» der Bequem¬

lichkeit Halber keine» Briefe », sondern
man kann den Auftrag einfach aus eine
PostrinzahlungSkarte bemerken . Diese»
ist gleichzeitig bedeutend billiger , al»

SM- Post-Borschuß.
Im » . 4 r >Iui

in Hamburg.
Haupt -Eomptoir , Bank » und Wechsrlgeschäft.

Stuhlrüfcheu empfiehlt billigst
O . « l « y.

Ädeueste Prämien -Anleihe
der freien Reichsstadt Hamburg.

Hamburger
Prämien -Loose

werden an den Börsen Berlin , Frank¬
furt öffentlich gehandelt, und sind in

deren Coursblättern notirt.
Ausgestattet mit Gewinnen , sofort zahlbar , von

Pr . Crt. Thlr . »« «»,<>»«
als Haupttreffer , Thlr . 60,000 , 40,000 , 30,000,
20,000 , 16,000 , 12,000 , 2 s 10,000 , 8000 , 2 »
6000 , 3 a 5000 , 6 » 40M , 5 » 3000 , 20 a
20M , 30 s 1500 , 130 s 1000 , 210 a 400,

335 u 200 , 28,500 s 100 , 60 , 40 rc. rc.
und kommen im Ganzen in wenigen Tagen

2 Millionen Thaler
zur Auszahlung . Jedes gezogene LooS er¬
hält einen Gewinn.

Beginn der Ziehung am 2« März d I.
Bon hoher Staats -Regierung ist unterzeichnetes

Bankhaus mit dem Verkauf dieser
Original -Staats -Prämien -Loose

(keine verbotene Promeffen)
betraut worden.

Um die Betheiligung an einer solchen inter¬
essanten Verloosung auch dem minder Reichen zu
gestatten, hat hohe Regierung die vortreffliche Ein¬
richtung getroffen
Ganze Original -Obligationen s 2 Thlr
Halbe do . do. „ 1 „
Viertel do . do . „ IS Sgr.
auszugeben , welche von mir zu diesen Original-
Preisen gegen franco Einsendung des Betrages,
am bequemsten durch die jetzt üblichen Postkarten
oder gegen Poftvorschuß , ohne weitere Berechnung
von irgend welcher Provision , selbst nach weitester
Entfernung jedem der geehrten Auftraggeber nebst
ausführlichem Prospekt zugesandt werden.

Die Verloosung geschieht unter Aufsicht zweier
beeidigten Notare der freien Stadt Hamburg.

Ziehungslisten , welche mit Staatswappen ver¬
sehen, wie Gewinngelder , erfolgen sofort nach Ent¬
scheidung.

Da die Nachfrage nach diesen Obligationen
eine ganz enorme ist, wolle man gefl. Aufträge
ehestens direct senden an das Bankhaus von

Siegumnd Heckscher
Gesucht.

Sin reinliches Mädchen für meine Haushaltung,
am liebsten vom Lande , die im Milchwesen erfahren ist.

Jever , März 1870.
Sl . V . B ü n t i n g ,

Zimmermeister.

Die Zimmer - und Maurerarbeit
zum Neubau eines Wohnhauses , wie
auch die Lieferung von circa 8« Fuder
Mauerfand wünsche innerhalb 8 Tagen
unter der Hand auszuverdingen.

Fedderwarden. Heiur . Eugelke.



LL
ist bei llem Ontorreiekneten ein« Viertel - OvixinLl-
VblixLtion — keine verbetene kr « messe —
ru ävr sm

21 . ä . !» ts.
be^mnenäen , ststtüneisnelva 2ivbu « A äsrxrossen
n vu estvn

8taLt8 -krämikli -Vkr !oo8iittF
Lu bsben , in rvelcker sussmmen über 28,000 kreis «,
worunter vvent. 250,000 , 200,000,190,000 , 180,000,
170 .000 . 165 .000 , 162,000,150,000,100,000 , 50,000,
40 .000 , 30,000 . 25,000 , 2msl 20,000 , 3msl 15,000,
viele veil 12,OM, 10,OM, 8000 , 6000 , 5000 , 4000,
3000 , 2000 , 1500 , 1200 , 1000 rur Lntsekeiäunx
kommen

6okSiii§e ^ uOrü ^e, verseksn mit Lüsrsaaäunx
per kost »nweisun§, oäer LrmsedtiAun§ sur kostnseb-
nsbme erbittet bsläixst

« UlvStvr-
Ober -künnedmer io üremen.

8 i v l rv » l I.
k . 8 . Nein Kosobskl ist äss älteste sm bie-

sixea klstre uvä sinä demselben bereits wieäsrbolt
becleutenäe krskker Luxoksilen , wie sie keine sn-
äere Oolleoto «ukuwoisen bst.

boose ru sämmtlicben von üsmburx , krsnkkurt
s .M . ete . «n^eküncliAten VerloosunAeo sind bei mir
ebenlslls ru bsben . il . 0.

Mittwoch, den 9. v . M .,

Herren- und Damenclub,
wozu sekundlichst rinladet

WiefelS, 1870._ F . L . Seetzen.
l° wie Mandel , und gewöhnliche
Waschseife , empfiehlt billigst

Schlachtstraßr . C . W - Josephs Wwe.
Unterzeichnete empfiehlt sich alk Wärterin bei

Wöchnerinnen und Kranken.
Z :v :e, Kamppüttenstraße.

_ _ Wwe . Ahlerichs.
Ein junger Mann , der in der Landwtrthschaft

einige 3 -hre thätig gewesen , sucht aus Mai eine Stelle
in eirem größeren Betrieb und wird mehr auf freund¬
liche Behandlung als auf hohes Salair gesehen.

Nähere Auskunft ertheilt die Exprd. d. BlatteS
unter Nr . 18.

Alle schön und stark , !
Sorten sowie auch Haus » !
wollenes Strickgarn , empfiehlt zu heruntergesetzten i
Preisen C . W Josephs Wwe.

Schlachtstraßr . 1
Diejenigen, welche an den abwesenden Hermann «

FvlkerS Egden aus Schoost rechtmäßige Forderungen -!
hahm , wollen mir darüber ihre speciflcirten Rechnun- 1
gen gegen den 15 . März d . I . zukommen lassen; >
später eingehende Rechnungen werden nicht berücksichtigt.

Schoost, 1870 Für . 28.
H . B . Heiken junr .,

_ Curator.
Gesucht . Aus sogleich «in Knecht, der mit

Pferden umzugehen versteht.
« eißenfloh , März 3. 1870.

G . P . L a d d t ck e n.

3
welche die Schule verlch
finden um Ostern odrrNoi^

unserer Sigarrenfarbrik dauernde BeschästiaM«
HeppenS, März 4 . 1870.

Tiarks u . Fimmen.
und

Rothe
weiße Kleesaat

I . G . Onnr«.
Hohenkirchen, März 4 . 1870.
Zugleich empfehle eine Partbie schöner

Eßkartosfeln , !
k Scheffel 14 Groschen , gegen - « ar . D . O.

Anzeiger für Harlingerland
Insertionen für den Anzeiger sür Harlingerlch

weiche die größte Verbreitung in den Aemwl
Wittmund und EsrnS finden , besorgen i M
10 Schwären

Jever . Mettcker Ls Söhne.

Specialitäten
suS der seit beinahe 20 Jahren rühmlichst d„
kannten Fabrik v . st. Hvonknplermix in Halle a/T.!

Ltlionefe , bewährtes Schönheitsmittel, unttt
Garantie , ganze Flasche 1 Thlr . , halb
17-/, Szr . .

Chinesisches Haarfärbmittel färbt bau,
ernd braun und schwarz , ä Fl . 25 Sgr .,
V, Fl . 12 ' / , Sgr . .

» « s vertreibt jede«
Zahnschmerz , » Fl . 5 Sgr.

Nk- derlaäe bei I . C . R . ÄVölfel in Zevu.

Gesucht.
Auf Mai d . Z . rin zuverlässiger Knecht. ?>!i>

sönliche Anmeldung und gute Zeugnisse sind ersordttH
Wad warden, 1870 März 4.

A . H. Ehrentrau t.

Dritter Verkaufs-Termii>
deö der Ehefrau Hillers und WittweTiarks
in Jever gemeinschaftlich zugehörigen zu Gob
tels , Gemeinde Hohenkirchen, belegeneu Land¬
guts ist aus
Freitag , den LL März d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in des Wirths Nudolphi Behausung z»
Jever angesctzt . Antritt 1 . Mai 1871.

Wiarden, 187Ü März 1.
. Mammen.

Alle diejenigen, welche Forderungen an den Nah
laß deS weil. Schlossers Joseph Meyer Abrahami s»
Sengwarden haben, werden ersucht , ihre Rechnung
gegen den 11 . d . M . der Wwe. einzufenden und ak
diejenigen, welche an denselben schulden, wollen i»
gleicher Frist Zahlung leisten.

Sengwarden , 1870 März 3.
'

_ Wwe. Abra hamS . ^
Reuendur g . Gesucht aus 1 . Mai eine zu»««'

lässige Kinderwärtrrin für 2 Kind« von 3 «nd»
Jahren gegen hohen Lohn.

A. v . Regelet «.



Original -StaatS -Prämicu - Loose find in allen
Staaten des Norddentschcn Bundes zu spielen

gesetzlich erlaubt.

Million
« l? Hauptgewinn , überhaupt aber 28,900 Ge¬
winne von Thaler 100 . 000 — 60 .000 —
10 000 — 20,000 — 12 .000 — 10,000 —
2mal 8000 — 3mal 6080 — 4mal 4800 —
5mal 4000 — 5mal 3600 — 7mal 2400 —
2lmal 2000 — 4mr ! 1600 — 36msl 1200 —
126mal 800 — 206mal 400 rc . rc . bietet die
von der Hohen Regierung genehmigte und ga-

, rantlrte groß« StaatS - Hrämien Verlsvsung . Die
Einrichtung diese « Unternehmens , bei welchem
weit über dir Hälfte der Loose mir Gewinnen
gezogen werden müssen , H ciae so vortheilhaste
ued die Aussicht aus Gewinn eine so große , wir
solche selten geboten wird.

Zu der schon am
2V. Mts.

begjirnendrn 1 . Ziehung kosten
Ganze Original -Loose 2 Thlr.
Halbe „ 1 „
Viertel ,, — „ 15 Sgr.

wobei wir ausdrücklich bemerken , daß von uns
die wirklichen, mit dem amtlichen Stempel ver¬
sehenen Original - Loos« versandt werden.

DaS Unterzeichnete mit dem Verkauf beauf¬
tragte H -mdlungShauö wird geneigte Aufträge
gegen Einsendung oder Nachnahme drS Betrages
sofort auSführrn und VerloosungS- Pläne gratis
beifügen , ebenso amtlicheZiehungslisten dcn LooS-
Inhabern prompt übermitteln . Wir versenden
die Gewinne nach jedem Orte oder können solche
auf Wunsch der Theilnehmer durch unsere Ver¬
bindungen in allen Städten Deutschlands aus-
zahlen laßen ; man genießt somit durch den Li¬
ierten Bezug alle Vortheile.
Da dirZiehung in aller Kürze beginnt

und di « noch vorräthigen Loose bei den
massenhast eingehenden Aufträgen rasch
Vergriffen sein dürften , so beliebe man
sich baldigst und direct zu wenden an

Vvtteimie8er L Lo .,
Lgnk- unä VVeeksLlAoscllüst in Hamburg.

Diejenigen, welche an den Nachlaß der kürzlich
verstorbenen Ehefrau de» Zbe R . Möhlmann , Elme-
uch grb . Hedden , zum Ridder, rechtlich zu fordern
htlbru , wolle « dem Unterzeichneten die deSfälllgen
specificirte « Rechnungen in den nächsten 8 Lagen zu-
kommen lassen.

Jever, 1870 März 3.
, _ BehrenS, Rec.

Neue weiße und rothe Kleesaat empfing
und empfiehlt

H . I . Gathemann.
_ Hooksiel.

besucht , « in zweiter « üllerk -recht.
Hootfiel, 1870 März 1.

H. O st e r 1 u a.

Zum bevorstehenden Früh¬
jahrsbedarf hatte meine seit
Jahren bekannten , meisten-
theils selbstgezogenen Gar¬
ten- und Blumensämereten
aller Art zur gütigen Ab¬
nahme bestens empfohlen.

Für keimfähige Waare
wird garantirt. Wiederver¬
käufererhattenhohenRabatt.

B . Ufken,
Mühlenftrafie.

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte ste¬
hende Glücks -Offerte des Bankhauses Laz . Sams . Cohn
in Hamburg besonders aufmerksam zu lesen. Es handelt
sich hier um wirkliche Staatsloose , deren Gewinne vom
Senate garantirt und verloost werden , in einer so reich¬
lich mit Hauptgewinnen ausgestattcten Geld -Verloosung,
daß auS allen Gegenden eine sehr lebhafte Betheiligung
stattfindet . Dieses Unternehmen verdient das vollste
Vertrauen , indem vorbenanntes Hans , „GottcS Segen
bei Cohn " , durch die Auszahlung von Millionen Ge¬
winne allseits bekannt ist.

Die Wittwe des weil. Nchmirdemeister» Onke
Hinr . Eden zur Heppensrr Kirchrrihe will eine in
ihrem Hause befindliche Wohnung , bestehend au»
Stube , Küche , Schmiedrwerkstelle, Stall , und Boden¬
raum nebst Obst- und Gemüsegarten , zum Antritt
auf den 1 . Mai 1870, auf 2 Jahre verpachten las¬
sen und wollen Liebhaber sich innerhalb 14 Tagen
bei mir melden.

NeuhepprnS, 28. Febr . 1870.

_ _ A . M o S b ö r n.
Neue weiße und rothe Klecsaat

empfing und empfiehlt
I . F . Janfferr.

Sengwarden.
Gesucht.

Auf sogleich oder Mat ein werkrerständiger
Schmirdegesell.

Lettm » . Joh . Ztmmrri ng.
Ich habe an der Chaussee bei Kvpperhörn, in der

Nähe von Wilhelmshaven , mehrere

Bauplätze
zu verkaufen, und wollen hierauf Reflectirende fich an
mich wenden.

Reuenderaltengroden. I . O . Tjarks.
Gesucht.

Zimmer, und Maurergesellen kön«rn sogleich und
«m Mai bei Neubauten Arbeit erhalten bei

Jnhausrrsirl . viedrich F Eil er ».



Tausende I
n zweifelhafte Unternehmungen ge- Iwerden oft an

wagt , während vielfach Gelegenheit geboten ist,
mit einer geringen Einlage zu bedeutenden Ea»
pitalien zu gelangen.

Allen denjenigen, die dem Glück auf eine so¬
lid« Weife die Hand bieten wollen, wird hiermit
die im heutigen Blatte erschienene Annonce der
Herren

öottkuvieser L 60. in Hamburg
zur besonderen Beachtung empfohlen.

nnonce der

I— I
Am Mittwoch, den 9. d. M .,

werde ich eine seltene fette

M Auh
schlachten, wovon ich daS Fleisch be¬
sonders empfehlen kann.

Rüstersiel, 3. März 1870.
Levi M . Hirsch.

Gesucht.
Auf Mai ein Groß-, ein Mittel - und ein Klein¬

knecht.
Grambrrg, 1870 Febr . 21.

H. A . A n d r e a e.
All «, welche noch Forderungen an mich zu haben

xlauben , werden ersucht , ihre Rechnungen innerhalb
14 Tagen einzusenden ; desgleichen ersuche mein«
Schuldner , in genannter Frist Zahlung zu leisten.

Kniphausrn . H . I . Dirks Wwe.
Unterzeichneter empfiehlt sich zum Ablevern von

todtem Bieh ; auch kaufe ich abgehendeö Vieh, Lumpen
und Knochen und zahle dafür hohe Preise.

Wiardergroden, 1870 Febr . 28.
Gerd Siefken.

Die Erden der weil. Auktionator Janßen Wwe.
wünschen die von derselben bewohnt gewesen « Ober¬
etage deS dem Herrn Photographen Weyer gehörenden
Hause» aus Mai oder November zu verasterpachten.

Näheres beim Herrn Photographen Meyer.
Ein HäuSlingShauS mit vielem Gartengrund , zu

Horum belegen , habe ich nvch auf den 1 . Mai d. Z.
zu verpachten.

Förrien , 1870 Febr. 28.
C. B . G e r k e n.

Ich habe 2' / , Matten Land zum Wühlschlöten
abzugeben.

Sandelerhorstm . H . C . Thomsen.
Verheuerung.

Auf Mai d . I . anzutreten habe ich noch «ine
Wohnung nebst Stallraum und Gartengrund zu ver-
wirthen . Pachtlustige wollen sich ehestens bei mir
«infinden.

Boßlapp , 1870 Februar 28.
_ _ H. Kollmann Wittwe.

Au vermietheu.
Eine kleine Wohnung zu Schorlen » auf Mai.
Schorlen » . Anton Warner.

Gesucht . Auf Mai «in Ackerknrcht und «Ili,
Großmagd.

I . H. Ströme «.
Hobbie bei Roffhausen.
Feinstes Kunstm- Hl, pr. Pfd. 2 Sgr .,

für 1 Thlr. , beste » Blumrnmebl pr. Pfd. 1 ' /, Szr.
19 Pfd. für 1 Thlr . , do . do. 2 . Sorte , pr. Pfd . !>/'
Sgr ., 22 Pfd. für 1 Thlr. , do. hiestgeS Mehl, m
Pfd. 1 »/, Sgr, 25 Pfund für 1 Thlr. , empfiM
besten»

Z . G . Harenberg.
Für Attswandertt

halte ich mein Lager von
Doppel- u. einfachen Flinte»,
sowie verschiedene Sorten

Revolver
bestens empfohlen.

Für Sicherheit und guten Schuß tM
garantirt.

Arrg. Siefken,
Büchsenmacher.

Jever, März 1870.
Haupt-Niederlage von

Jönköpings Säckerhets -Tän-'
ftickor

bei I . G . Harenberg, Jever.
300 Pfd. « iinen Honig , paffend zu Futleryich

hat zu verkaufen
Neugarmssiel . B . E. BehrrnS, !

Schmiedemstr. !
Rothe und weiße Klee fast in feinster Ou»ll> '

tät empfich t billigst
H . 8 u b i n u S in Hvokfiel.

Abschieds-Anzeige.
Bei unserer Abreise nach Zowa, Nord-Anierik»,

sa^ tn wir allen Verwandten und Bekannten ein h«j>
liehe» Lebewohl.

Diedrich Höfing und Frau,
geh. PetrrS,

_ nebst Geschwistern.
GeburtS-Anzerge.

Durch die Geburt eines Sohnes wurden «rsn»t
E. G . Eiben und Frau,
Friederike, geb . Abel ».

Mttmund , den 6 . Mlirz 1870._ ,
LodeS -Anzeige.

Heute Morgen 3>/, Uhr endete daS thätige Lei!»
unser- geliebten Vater » und Großvaters,

d « S ProprietairS Hinrich AhmelS
zu Jelliestede, in Folge einer Brustkrankheit i« le>>
nahe vollendeten 75 . Lebensjahre, welche» wir Btt«
wandte» und Bekannten zur Anzeige bringen.

Die Hinterbliebenen Kinder
und KtndrSkinder.

Di« Beerdigung findet Sonnabend, den 12 . Mb
Nachmittag» 4 Uhr, stat *.

'

« ebattiau , Daük m» » eel«, »« «. ». « u«k« «. G»h« b>Ss«
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